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Wer sich in Basel-Stadt bei der Sozialhilfe anmeldet, der muss einen vierwöchigen Arbeitsein-
satz ableisten. Das ist ein gutes Projekt. Es nennt sich „Passage". Ein staatlicher Arbeitsdienst 
ist nichts schlechtes. In diesem Zusammenhang folgende Fragen:  

1. Wie wird es mit Passage weiter gehen? 

2. Kann in Basel nicht der öffentliche Beschäftigungssektor in der Kranken- und Altenpflege 
sowie im Naturschutz ausgebaut werden? 

3. Könnte in Basel der staatliche Arbeitsdienst „Passage" nicht ausgebaut werden? 

4. Wäre es möglich, dass man bei diesem Arbeitsdienst eine Zwei Klassen-Gesellschaft ein-
führt: Schweizer ohne Arbeit bleiben weiterhin einen Monat, Ausländer ohne Arbeit müss-
ten so lange bleiben, in diesem Arbeitsdienst, bis sie eine feste Arbeit finden oder den 
Kanton verlassen? Denn, wenn ein Ausländer für die Sozialhilfe arbeiten muss, rund um 
die Uhr, dann hat er keinen Anreiz mehr, sich in Basel anzumelden?  
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